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Vitamin D und COVID-19 – aktuelle Studienergeb-
nisse im Überblick 
 
Forscher rund um den Globus suchen nach „der“ Lö-
sung im Kampf gegen COVID-19. Zahlreiche Studien 
beschäftigen sich dabei mit den positiven Effekten 
von Vitamin D auf die Vorbeugung oder Behandlung 
von Atemwegserkrankungen und entzündlichen Pro-
zessen im menschlichen Körper. Wir stellen Ihnen ak-
tuelle Ergebnisse vor. 
 
Bereits lange vor der Corona-Pandemie wurde die po-
sitive Wirkung von Vitamin D festgestellt: In den 30er 
Jahren vertraute man dem Hausmittel „Lebertran“ 
(reich an Vitaminen A und D), um Erkältungen vorzu-
beugen und so wirtschaftlich problematische Arbeits-
ausfallzeiten zu vermeiden. 
 
Aus heutiger wissenschaftlicher Sicht gibt es ebenso 
gute Gründe, die gesundheitsförderlichen Wirkungen 
von Vitamin D in der frühen viralen und späteren ent-
zündlichen Phase von COVID-19 in den Vordergrund 
zu rücken: 

• Eine Studie bestätigt eine hemmende Wirkung des 
aktiven Vitamin D Metaboliten in den Epithelzellen 
der Nase bei einer Infektion mit COVID-19.1 

• Der Flüssigkeits- und Elektrolythaushalt des Kör-
pers (sog. Renin-Angiotensin-Aldosteron-System, 
RAAS) wird durch Vitamin D beeinflusst, was im 
Fall von COVID-19 bedeutend ist: eine Überreak-
tion des RAAS geht mit einer schlechten Prognose 
einher.2 
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In den vergangenen Ausgaben der SonnenNews ha-
ben wir bereits aktuelle Erkenntnisse im Zusammen-
hang von UVA-Werten bzw. Vitamin-D-Spiegeln in der 
Bevölkerung und der Schwere des Krankheitsverlaufs 
von COVID-19 zusammengestellt. Auch das Sterblich-
keitsrisiko – so die Studien – war bei niedrigen Vita-
min-D-Spiegeln erhöht. Diese Ergebnisse wurden zwi-
schenzeitlich von weiteren Studien unterstützt.3,4,5 

Auch folgender Zusammenhang ist denkbar: Ein Vita-
min-D-Mangel könnte als Konsequenz einer entzünd-
lichen Atemwegserkrankung auftreten bzw. festge-
stellt werden.6 
 

 
 
Ein aktueller Kommentar im Lancet, einer der renom-
miertesten medizinischen Fachzeitschriften, kommt 
zu folgendem Ergebnis:  
Es gibt die Chance, dass Vitamin D die Auswirkungen 
von COVID-19 reduziert – wir haben wenig zu verlie-
ren, aber viel zu gewinnen, wenn wir auf eine ausrei-
chende Vitamin-D-Zufuhr achten.7 
 
Genießen Sie also heute Ihren Solariumbesuch und 
tun Sie sich und Ihrer Gesundheit etwas Gutes! 
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